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Herodes .

i Folg ' ihr nach , Soemus , Octa

Und ſuch' ſie zu begütigen ! Du kennſt ſie Sich

Und eh ' mals hat ſie gern auf Dich gehört ! Entg

Soemus .
Um

E Die Zeiten ſind vorüber ! Doch , ich geh ! ( ab⸗

Mariamne Und

(für ſich). Scho

Für den , der mich ermorden wollte , hätt ' ich S0

Wohl nicht gebeten ! Dennoch ſchaud ' re ich Gut ,

Daß mir nicht einmal Zeit blieb , es zu thun !

Herodes

(für ſich). Dan
— △ 7 D

N Er mußte doch daran ! Im nächſten Krieg

Hätt ' er den Platz des Urias bekommen !

Und dennoch reu ' t mich dieſe Eile jetzt !

Sechste Scene .
Er b

Ein BoteEin Bote
Daß

(tritt auf). 5

Mich ſchickt Antonius !

8 Das
Herodes .

¹ So weiß ich auch ,

Was Du mir blingſt . Ich ſoll mich fertig machen ,
Er h

Mir
Der große Kampf , von dem er ſprach , beginnt !



bemus ,

chen ,

Octavianus hat nach Afrika

Sich eingeſchifft , ihm eilt Antonius

Entgegen , mit Cleopatra vereint ,

Um gleich bei Actium ihn zu empfangen —

Herodes .

Und ich, Herodes , ſoll der Dritte ſein !

Schon gut ! Ich zieh noch heut ! Soemus kann ,

So ſchlecht es hier auch ſteh

Gut , daß er kam !

n mag , mich erſetzen .

Mariamne .

Er zieht noch einmal fort !

Dank , Ew' ger , Dank !

Herodes

(ſie beobachtend) .

Ha

Bote .

Großer König , nein !

Er braucht Dich nicht bei Actium , er will ,

Daß Du die Araber , die ſich empörten ,

Verhindern ſollſt , dem Feind ſich anzuſchließen !
Das iſt der Dienſt , den er von Dir verlangt .

Herodes .

Er hat den Platz , wo ich ihm nützen kann ,

Mir anzuweiſen !
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Mariamne . Ha

Noch einmal ! Das löſ ' t Zu

Ja Alles wieder ! Au

Herodes

(wie vorher) .
NN Wie mein Weib ſich freut !

( Zum Boten. )

Sag ' ihm — Du weißt ' s ja ſchon ! —

(für ſich). 83Zw
Die Stirn ' entrunzelt ,

Wi
Die Hände wie zum Dankgebet gefaltet —

Un
Das iſt i z1Das iſt ihr Herz ! Wi

Bote . 5
„ We

Sonſt haſt Du Nichts für mich ?
8De

Mariamne . De
Jetzt werd ' ich ' s ſeh' n, ob' s bloß ein Fieber war ,

Da＋ — 0
Das Fieber der gereizten Leidenſchaft , Da8 8 0
Das ihn verwirrte , oder ob ſich mir

It. — 7
In klarer That ſein Innerſtes verrieth ! Un

Jetzt werd ' ich' s ſeh ' n!

Herodes

Gum Boten) . Me

Nichts ! Nichts ! Ha

Bote Iſt

5

(ab). Bef
ö 8 odes 8Herodes Wi

u Mariamne ) .

Dein Angeſicht



löſ ' t

ich freut !

zelt ,

ts für mich ?

ar ,
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Hat ſich erheitert ! Aber hoffe nicht

Zu viel ! Man ſtirbt nicht ſtets in einem Krieg ,

Aus manchem kehrt ' ich ſchon zurück !

Mariamne

(will reden, unterbricht ſich aber).

Nein ! Nein !

Herodes .

Zwar gilt es diesmal einen hitz ' gern Kampf

Wie jemals , alle andern Kämpfe wurden

Um Etwas in der Welt geführt , doch dieſer

Wird um die Welt geführt , er ſoll entſcheiden ,

Wer Herr der Welt iſt , ob Antonius ,

Der Wüſt⸗ und Lüſtling , oder ob Octav ,

Der ſein Verdienſt erſchöpft , ſobald er ſchwört ,

Daß er noch nie im Leben trunken war ,

Da wird es Streiche ſetzen , aber dennoch

Iſt ' s möglich , daß Dein Wunſch ſich nicht erfüllt ,

Und daß der Tod an mir vorübergeht !

Mariamne .

Mein Wunſch ! Doch wohl ! Mein Wunſch ! So iſt es gut !

Halt ' an Dich , Herz ! Verrath ' Dich nicht ! Die Probe

Iſt keine , wenn er ahnt , was Dich bewegt !

Beſteht er ſie , wie wirſt Du ſelbſt belohnt ,

Wie kannſt Du ihn belohnen ! Laß Dich denn

Von ihm verkennen ! Prüf ' ihn ! Denk ' an ' s Ende
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Und an den Kranz , den Du ihm reichen darfſt ,

Wenn er den Dämon überwunden hat !

Herodes .

Ich danke Dir ! Du haſt mir jetzt das Herz

Erleichtert ! Mag ich auch an Deiner Menſchheit

Gefrevelt haben , das erkenn ' ich klar ,

An Deiner Liebe frevelte ich nicht !

D' rum bettle ich denn auch bei Deiner Liebe

Nicht um ein letztes Opfer mehr , doch hoff ' ich

Daß Du mir eine letzte Pflicht erfüllſt .

Ich hoffe das nicht meinetwegen bloß ,

Ich hoff ' es Deinetwegen noch viel mehr ,

Du wirſt nicht wollen , daß ich Dich nur noch

Im Nebel ſehen ſoll , Du wirſt dafür ,

Daß ich den Mund des Todten ſelbſt verſchloß ,

Den Deinen öffnen und es mir erklären ,

Jie ' s kam, daß er den Kopf an Dich verſchenkte ,2＋

Du wirſt es Deiner Menſchheit wegen thun ,

u wirſt es thun , weil Du Dich ſelber ehrſt !

Mariamne .

Weil ich mich ſelber ehre , thu ' ich ' s nicht !

Herodes .

So weigerſt Du mir ſelbſt was billig iſt ?

Mariamne .

Was billig iſt ! So wär es alſo billig ,

Daß ich, auf Knieen vor Dir niederſtürzend ,
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Dir ſchwüre : Herr , Dein Knecht kam mir nicht nah !

Und daß Du ' s glauben kannſt — denn auf Vertrau ' n

Hab ' ich kein Recht , wenn ich Dein Weib auch bin —

So hör ' noch dies und das ! O pfui ! pfui !

Herodes , nein ! Fragt Deine Neugier einſt ,

So antwort ' ich vielleicht ! Jetzt bin ich ſtumm !

Herodes .

Wär ' Deine Liebe groß genug geweſen ,

Mir Alles zu verzeih ' n, was ich aus Liebe

Gethan , ich hätt ' Dich niemals ſo gefragt !

Jetzt , da ich weiß , wie klein ſie iſt , jetzt muß ich

Die Frage wiederholen , denn die Bürgſchaft ,

Die Deine Liebe mir gewährt , kann doch

Nicht größer ſein , wie Deine Liebe ſelbſt ,

Und eine Liebe , die das Leben höher

Als den Geliebten ſchätzt , iſt mir ein Nichts !

Mariamne .

Und dennoch ſchweig ' ich !

Herodes .

So verdamm ' ich mich ,

Den Mund , der mir , zu ſtolz , nicht ſchwören will ,

Daß ihn kein And' rer küßte , ſelbſt nicht mehr

Zu küſſen , bis er es in Demuth thut ;

Ja , wenn ' s ein Mittel gäbe , die Erinn ' rung

An Dich in meinem Herzen auszulöſchen ,

Wenn ich, indem ich beide Augen mir

Herodes und Mariamne . 8

336
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Durchſtäche und die Spiegel Deiner Schönheit

Vertilgte , auch Dein Bild vertilgen könnte ,

In dieſer Stunde noch durchſtäch ' ich ſie .

Mariamne .

Herodes , mäß ' ge Dich ! Du haſt vielleicht

Gerade jetzt Dein Schickſal in den Händen

Und kannſt es wenden , wie es Dir gefällt !

Für jeden Menſchen kommt der Augenblick ,

In dem der Lenker ſeines Sterns ihm felbſt

Die Zügel übergibt . Nur das iſt ſchlimm ,

Daß er den Augenblick nicht kennt , daß jeder

Es ſein kann , der vorüberrollt ! Mir ahnt ,

Für Dich iſt ' s dieſer ! Darum halte ein !

Wie Du Dir heut ' die Bahn des Lebens zeichneſt ,

Mußt Du vielleicht ſie bis an ' s Ende wandeln :

Willſt Du das thun im wilden Rauſch des Zorns ?

Herodes .

Ich fürchte ſehr , Du ahnſt nur halb das Rechte ,

Der Wendepunet iſt da, allein für Dich !

Denn ich, was will ich denn ? Doch nur ein Mittel ,

Womit ich böſe Träume ſcheuchen kann !

Mariamne .

Ich will Dich nicht verſteh ' n! Ich hab ' Dir Kinder

Geboren ! Denk ' an die !

Herodes .

Wer ſchweigt , wie Du ,

Un

Nie

Ich



eſt,

ns ?

Du ,

Weckt den Verdacht , daß er die Wahrheit nicht

Zu ſagen wagt und doch nicht lügen will .

Mariamne .

Nicht weiter !

Herodes .

Nein , nicht weiter ! Lebe wohl !

Und wenn ich wiederkehre , zürne d' rob

Nicht allzuſehr !

Mariamne .

Herodes !

Herodes .

Sei gewiß ,

Ich werde Dir nicht wieder ſo , wie heute ,

Den Gruß entpreſſen !

Mariamne .

Nein , es wird nicht wieder

Vonnöthen ſein ! (gen Simmeh Lenk' , Ewiger , ſein Herz !22

Ich hatt ' ihm ja den Brudermord verzieh ' n,

Ich war bereit , ihm in den Tod zu folgen ,

Ich bin es noch , vermag ein Menſch denn mehr ?

Du thateſt , was Du nie noch thatſt , Du wälzteſt

Das Rad der Zeit zurück: es ſteht noch einmal ,

Wie es vorher ſtand ; laß ihn anders denn

Jetzt handeln , ſo vergeß ich, was geſcheh ' n;

Vergeß es ſo , als hätte er im Fieber

Mit ſeinem Schwert mir einen Todesſtreich

8 *
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Verſetzt und mich geneſend ſelbſt verbunden . S0

( Zu Herodes) Seh ' ich Dich noch 2 Di⸗
N

Herodes . It

9 Wenn Du mich kommen ſiehſt ,
Lie⸗

So ruf ' nach Ketten ! Das ſei Dir Beweis , De
Daß ich verrückt geworden bin ! Es

Mariamne . 3w

Du wirſt Nu

Dies Wort bereu ' n! — Halt ' an Dich , Herz ! Du wirſt !
Er

(Ab. ) De
He rodes . Ih

Wahr iſt ' s, ich ging zu weit . Das ſagte ich Jd

Mir unterwegs ſchon ſelbſt . Doch wahr nicht minder , Wi

Wenn ſie mich liebte , würde ſie ' s verzeih ' n! Fr.

Wenn ſie mich liebte ! Hat ſie mich geliebt ? Vo

Ich glaub ' es . Aber jetzt — Wie ſich der Todte W.

Im Grabe noch zu rächen weiß ! Ich ſchaffte Mi

Ihn fort , um meine Krone mir zu ſichern , Be

Er nahm , was mehr wog , mit hinweg : ihr Herz ! De

Denn ſeltſam hat ſie , ſeit ihr Bruder ſtarb , Da

Sich gegen mich verändert , niemals fand So

Ich zwiſchen ihr und ihrer Mutter noch Jet

Die kleinſte Spur von Aehnlichkeit heraus , Nu

Heut ' glich ſie ihr in mehr als einem Zug , We

D' rum kann ich ihr nicht mehr vertrau ' n, wie ſonſt ! Vie

Das iſt gewiß ! Doch muß es darum auch



mmen ſiehſt ,

Du wirſt !

ninder ,

ſonſt !

Sogleich gewiß ſein , daß ſie mich betrog ?

Die Bürgſchaft , die in ihrer Liebe lag ,

Iſt weggefallen , aber eine zweite

Liegt noch in ihrem Stolz und wird ein Stolz ,

Der es verſchmäht , ſich zu vertheidigen ,

Es nicht noch mehr verſchmäh ' n, ſich zu beflecken ?

Zwar weiß ſie ' s! Joſeph ! Warum kann der Menſch

Nur tödten , nicht die Todten wieder wecken ,

Er ſollte Beides können oder keins !

Der rächt ſich auch ! Er kommt nicht ! Dennoch ſeh ' ich

Ihn vor mir ! „ Du befiehlſt ?“ Es iſt unmöglich !

Ich will ' s nicht glauben ! Schweig ' mir , Salome !

Wie es auch kam, ſo kames nicht ! Vielleicht

Fraß das Geheimniß , wie verſchlucktes Feuer ,

Von ſelbſt ſich bei ihm durch . Vielleicht verrieth er ' s,

Weil er mich für verloren hielt und nun

Mit Alexandra ſich verſöhnen wollte ,

Bevor die Kunde kam. Wir werden ſeh ' n!

Denn prüfen muß ich ſie ! Hätt ' ich ' s geahnt ,

Daß ſie ' s erfahren könnte , nimmer wär ' ich

So weit gegangen . Jetzt , da ſie es weiß ,

Jetzt muß ich weiter geh ' n! Denn nun ſie ' s weiß ,

Nun muß ich das von ihrer Rache fürchten ,

Was ich von ihrer Wankelmüthigkeit

Vielleicht mit Unrecht fürchtete , muß fürchten

Daß ſie auf meinem Grabe Hochzeit hält !
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Soemus kam zur rechten Zeit . Er iſt

Ein Mann , der , wär ' ich ſelbſt nicht auf der Welt ,

Da ſtünde , wo ich ſteh' . Wie treu er denkt ,

9 Wie eifrig er mir dient , beweiſ ' t ſein Kommen .

N Ihm geb ' ich jetzt den Auftrag ! Daß ſie Nichts
7 Ihm e

Aus ihm herauslockt , weiß ich, wenn ſie ihn

Auf Menſchenart verſucht ! — Verräth er mich ,

So zahlt ſie einen Preis , der — Salome ,

Dann haſt Du Recht gehabt ! — Es gilt die Probe !

(ab)
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